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Amtliches. 

Berlin, 30. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigft geruht: 
Den Major und Kommandeur des Schleswig⸗Holſteinſchen Pionier ⸗Batail⸗ 
lons Nr. 9, Hutter, in den Adelſtand zu erheben; dem 1. Brunnen - und 
Bade Arzt, Medizinal⸗Rath Dr. Orth in Ems, den Charakter als Geh. 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen; und den Stadtrath Dr. Schweineberg in 
Mühlbauſen, zufolge der von dee dortigen Stadtverordneten-Verſammlung 
etroffenen Wiederwahl, zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Mühl: 
3 5 für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Der Thierarzt 1. Kl, Bachmann zu Neu Ruppin, iſt zum Kreis- 
Thierarzt des Kreiſes Ober-Barnim ernannt worden. 


2 Le 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Mundolsheim, 30. Auguſt. Offiziell. Die 
Parallele bei Schiltigheim, 600 —800 Schritt von den 
Werken von Straßburg entfernt, iſt heute Nacht von 
einer kombinirten Infanterie-Brigade ohne Verluſt und 
Widerſtand eröffnet. 42 Geſchütze ſind neu in Batterie 
geführt und feuern. - v. Werder. 


Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in. 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 
Berlin, 30. Auguſt. Aus dem großen Hauptquar⸗ 
tier vom 28. Mittags wird telegraphirt: Alle als direkt und 
telegraphiſch von Bazaine ſtammend in Paris veröffentlichten 
Nachrichten find in Paris geſchmiedet, da Bazaine keine tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit Paris hat und ein etwaiger Bote 
deſſelben eine volle Tagereiſe zwiſchen Metz und der nächſten 
franzöſiſchen Telegraphenſtation zurückzulegen hätte. — Das bei 
dem glänzenden Gefeite am 27. in der Gegend von Buzancy 
Gzwiſchen Vouziers und Bloumont) auseinandergeſprengte und 
faſt aufgerieb.ne Chaſſeur⸗Regiment war das 12. unter Oberſt⸗ 
lieutenant Laporte. Derjelbe iſt, außer vielen anderen Gefan- 

genen, verwundet in unſere Hände gefallen. 
Karlsruhe, 29. Auguſt. Die heut ki Ztg.“ 
aus, we 


gemacht. Derfelbe kam nach Schiltigheim hinaus, 
Namens des Generals v. Werder der Chef des badiſchen Gene⸗ 
ralſtabs Oberſt⸗Lieutenant v. Lescinski mit ihn konferirte. Der 
Biſchof fand das Bombardement dem Kriegsrechte widerſprechend; 
feine Anſicht wurde widerlegt; er bat dann, den Abzug der 
Bevölkerung zu geſtatten, welche Forderung er wurde. 
Die Bitte des Biſchofs um einen 24 ſtündigen Waffenſtillſtand 
wurde angeno nmen, falls binnen einer Stunde gemeldet werden 
würde, daß der Gouverneur von Straßburg überhaupt unter⸗ 
handeln wolle; auch wurde derſelbe eingeladen, heraus zu kom⸗ 
men und von den Angriffsanſtalten Kenntniß zu nehmen event. 
könne das durch eine ! Stellvertreter geſchehen. Bei der Rück⸗ 
kehr wurde auf den Oberſtlieutenant v. Lescinski, obwohl er die 
Parlamentärflagge ſelbſt in der Hand trug, ein förmliches Per 
lotonfeuer eröffnet; die Flagge wurde von Kugeln durchlöchert. 
Der Vermittelungsverſuch war ſelbſtverſtändlich erfolglos. Das 
Bombardement dauert mit kurzen Unterbrechungen fort. Es 
gelangen jetzt n des ſchwerſten Kalibers zur Verwendung. 

Mun en, 30. Auguſt. Der König von Bayern hat 
dem preußiſchen Kronprinzen aus Nnlaß der ſiegreichen Führung 
des Kommandos bei Wörth das Großkreuz des Max⸗Joſeph⸗ 
Ordens verliehen und den Generaladjutanten Graf Rechberg 
beauftragt, die Dekoration nebſt einem eigenhändigen Schreiben 
des Königs dem Kronprinzen zu überbringen. Derſelbe begiebt 
ſich heute noch ins Hauptquartier. 

Fulda, 30. Auguft. Zur Konferenz der deutſchen Biſchöfe 
find der Erzbiſchof von München und die Biſchoͤfe von Regens⸗ 
burg, Eichſtädt und Ermeland hier eingetroffen. Der Erzbiſchof 
von Köln und die Biihöfe von Mainz und Münſter, ſowie der 
Verweſer des Erzbisthums werden heut hier erwartet. Die Kon⸗ 
ferenz wird morgen beginnen, die Dauer derſelben iſt noch un⸗ 
beſtimmt. Wahrſcheinlicher Zweck derſelben iſt gemeinſchaftliches 
Vorgehen in Betreff der jüngſten Beſchlüſſe des Konzils. Die 
Sitzungen find geheim. Aa , 

Wien, 30. Auguſt. Die von hieſigen Blättern gemeldete 
Nachricht, daß die preußiſcherſeits beſchloſſene Aufſtellung einer 
Reſervearmee bei Glogau der Gegenſtand von Auseinanderſetzun⸗ 
gen zwiſchen dem preußiſchen Geſandten General v. Schweinitz 
und dem Grafen Beuſt geweſen ſei, iſt völlig unbegründet. Von 
keiner Seite iſt zu ſolchen Anlaß gegeben worden. 

Prag, 30. Auguſt. Heute wurde der böhmiſche Landtag 
mit einer kaiſerlichen Botſchaft eröffnet, welche hervorhebt, daß 

die Wünſche Böhmens Gegenſtand forgfältigfter Erwägung der 

Regierung geweſen ſeien. Die Befriedigung derſelben im Ein⸗ 
klange mit den Bedürfniſſen der Monarchie und auf der Grund⸗ 
lage des konſtitutionellen Geſammtrechtes und der gleichen Billig ⸗ 
keit für Alle werde die eifrigſte Sorge der Regierung ſein. 

Paris, 30. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) „Journal 
offiziel“ meldet die Abſetzung des Maires von Epernay; als 
Grund wird angegeben, daß derſelbe den Bürgern empfohlen 
hätte, den einrückenden deutſchen Truppen keinen Widerſtand ent⸗ 
gegen zu ſtellen. In einer Depeſche aus Schlettſtadt wird 
gemeldet, daß ſeit zwei Tagen ein ſehr lebhaftes Feuer gegen 

Straßburg unterhalten würde. — In der Villeter Angelegenheit 
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Galeeren verurtheilt. 

Paris, 30. Auguſt. In der Legislative ſagt Picard: Hin⸗ 
ter dem Rücken des Miniſteriums beſtände eine geheime Regie⸗ 
rung. Chevreau, der Miniſter des Innern, erwidert: Der jetzige 
Moment, wo man von Einigkeit ſpreche, jet für ſolche Inſinua⸗ 
tionen unpaſſend. i 

Brüſſel, 30. Auguſt. Das „Echo du Parlement“ meldet 
aus Boullon (belgiſche Provinz Luxemburg, Sedan gegenüber), 
daß der katſerliche Prinz in Sedan eingetroffen iſt, wo auch der 
Kaiſer erwartet wurde. — Preußiſche Ulanen haben ſich nach 
derſelben Meldung in Mouzon, nur 3 franz. Meilen von Sedan 
entfernt, gezeigt. 

Brüſſel, 30. Auguft, Vorm. Die Truppendurchzüge von 
bier nach der franzöſiſchen Grenze werden fortgeſetzt. Der größte 
Theil der hieſigen Garniſon iſt bereits ab;egangen. 

London, 30 Auguſt, Vorm. Für die aus Frankreich in 
großer Anzahl heimkehrenden Engländer, welche wegen ihrer 
Mittellofigkeit gezwungen waren, den franzöſiſchen Boden zu ver⸗ 
laſſen, verden hier erhebliche Sammlungen veranſtaltet. 

Waſhington, 29. Auguſt. Der Sekretär des Schatzes, 
Boutwell, hat für den Monat September den Ankauf von 7 Mil⸗ 
lionen Bonds und den Verkauf von 4 Millionen Dollars Gold 
angeordnet. 

Syra, 29. Auguſt. In Syra ſind zwei franzöſiſche Kor⸗ 
vetten mit zwei norddeutſchen chlenſchiffen als Priſe einge⸗ 
laufen; die Regierung zwang dieſelben, die griechiſchen Gewäſſer 
zu verlaſſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 30. Auguſt. Wir haben heute einen erregten 

und bewegten Tag erlebt, Trommeln und Pfeifen begrüßten ſein 
erſtes Morgengrauen, in firömendem Regen marſchirten die Er⸗ 
ſatzmannſchaften des 2. Garde⸗Reztments und andere Truppen⸗ 
theile auf die Bahnhöfe, der Geſang der Leute zum Abſchied 
muſik. Wenige Stunden ſpäter 
aulen, es ſollte eine neue Schlacht 
geliefert ſein, die Gerüchte von geſtern Abend waren noch immer 
nicht verſtummt, die Depeſchen erzählten aber uns von einem 
Reitergefecht zu unſeren Gunſten und damit waren die auf be⸗ 
deutendere Kunde Begierigen natürlich nicht zufrieden. Eine 
offizielle Depeſche, die mit vielen Worten gar nichts ſagte, als daß 
ein Spion vor Metz aufgefangen ei, verwirrte die Gemüther 
nur noch mehr, ſomit iſt man in einer unbeſchreiblichen Span ⸗ 
nung, der es denn auch zuzuſchreiben, daß unter den Linden, 
trotz der zeitweiſen Platzregen, wieder große Menſchenmaſſen auf. 
und niedergehen, ſie meinen es müſſe eine Depeſche eintreffen. 
Zur Beruhigung der vielen Gerüchte, welche von der Ueberlegen⸗ 
heit der Mac-⸗Mahonſchen Truppen wiſſen wollen ꝛc., jagt das 
Militärwochenblatt“, welches jetzt täglich erſcheint und feine In⸗ 
ormationen vom Generalſtab empfängt über das Reitergefecht: 
„Die Gerüchte, daß in der Gegend von Stenay gekämpft wor⸗ 
den ſei, finden durch dies Reitergefecht ihre Erklärung. 
Ob das hier aufgetretene franzöfiſche Chaſſeurregiment von 
Mae Mahon vorgeſchickt worden iſt, um ſeine Vorwärtsbewe. 
gung in der Richtung auf Metz zu decken, läßt ſich noch nicht 
überſehen. Es hängt hiermit der geheimnißvolle Plan zuſammen, 
von dem feit einigen Tagen franzoͤſiſche Zeitungen flüftern. Es 
treten ihm (Mac Mahon) aber in dieſer Richtung drei volle 
deutſche Armeccorps und zwei Kavallerie⸗Diviſionen entgegen, 
während Metz von 7 preußiſchen Armeecorps umſchloſſen geblie⸗ 
ben iſt. Nach einigen Nachrichten ſteht Mac Mahon zwiſchen 
Rethel und Mézieres und ſoll ſich auch bier der Kaiſer befin⸗ 
den.“ So das offiztöje, faſt darf man jagen, 11 J Blatt. 
Nehmen wir hierzu die neueſte und verbürgtefte Nachricht, daß der 
König fein Hauptquartier von Bar⸗le⸗Duc nach einem bis jetzt 
noch geheim gehaltenen Ort ſüdweſtlich von Verdun vorgeſchoben 
hat, ſo erhellt daraus, daß uns von drei Punkten die nächſten 
Neuigkeiten bevorſtehen: von Metz, von jenem erwarteten Zu⸗ 
ſammenſtoß mit Mae Mahon und von dem Eintreffen unſerer 
Armeen vor Paris, wir ſtehen vor dem nahen Schluß des Dra⸗ 
mas, aber die Ungeduldigen und Erregten werden ihn doch wohl 
in Geduld abwarten müſſen. — Die jüngft hierhergebrachten fran⸗ 
zöſiſchen Geſchütze haben jetzt nach dem Schloßhofe transportirt 
werden müſſen, wo ſie unter militäriſcher Obhut ſtehen, 
da der Andrang des Publikums zu den Mitrailleuſen und 
der Unfug, den die Jungen mit letzteren trieben, dieſe ihre Be⸗ 
laſſung im Luſtgarten 8 machten. — Recht charakte⸗ 
riſtiſch für die Stimmung in Berlin iſt der Verlauf einer von 
der franzöſiſchen Kolonie auf geſtern berufenen Verſamm⸗ 
lung, behufs einer vorgeſchlagenen Kundgebung Seitens der 
Kolonie über ihre treue deutſche und preußiſche Geſinnung, trotz 
„Eine Anzahl der angeſehen⸗ 

ſten Mitglieder der Gemeinde erklärte eine derartige Reſolulion 
für eine völlig überflüſſige Demonftration, Söhne, Enkel und 
Urenkel der einſt aus Frankreich vertriebenen Proteſtanten fühl⸗ 
ten ſich ſeit 200 Jahren als Kinder dieſes Landes und hatten 
ſtets treu dieſem Vaterlande Gut und Blut geopfert, daher 
möge von der Erklärung als einem überflüſſigen Schritt, Ab⸗ 
ſtand genommen werden. Die Verſammlung akzeptirte dieſe 


ſind noch Endis, Brideau zum Tode, agarrien zu 10jäßrigen | 


König. £ 

— Im Laufe des heutigen Vormittags wurden die am 
vergangenen Sonntag eingeholten eroberten 27 franzsſiſchen 
Geſchütze vom Lustgarten nach dem 1. Schloßhofe des Königl. 
Schloſſes gebracht und dort im rechten Winkel mit der Schloß⸗ 
wache aufgeſtellt. — Geſtern wurden 48 aus hieſigen Lazarethen 
als geheilt entlaſſene Franzoſen durch eine Eskorte des Erjap- 
bataillons des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß, nachdem dieſelben 
durch das Begleitkommando vom Garniſon ⸗Lazareth und dem 
Lazareth in der Kaſerne des Garde⸗Schützen⸗Bataillons abgeholt 
worden waren, nach dem Oſtbahnhof und von dort nach Danzig 
. — Der geſtern von Mainz abgelaſſene ca. 300 Mann 
tarke franzöſiſche Gefangenen⸗Transport traf heute Vormittag 
hier ein und wurde unter entſprechender Eskorte des Garde⸗ 
Füſilier-Regiments nach Stettin weiter befördert. 


— Aus Moskau iſt die erſte Rate der Sammlungen zur 
Pflege der Verwundeten des deutſchen Heeres mit 20000 us 
bein hier eingegangen. 

— Die „Elberf. Z.“ meldete geftern, daß die verwun⸗ 
deten Deutſchen, die jetzt aus Meß entlaſſen find, dort 
beſchimpft und beraubt worden wären. Wir müſſen dagegen 
doch bemerken, ſchreibt die „Kreuzztg.“, daß dem verwundeten 
preußiſchen Offizier, der in Metz geweſen war und den wir 
dieſer Tage hier in Berlin ſprachen, weder ſei Geld, noch ſeine 
Uhr abgenommen war. 

— Der „St. Anz.“ ſchreibt: 

In Folge eines Aufrufs des Rittergutsbeſitzers Herrn Elsner v. Gro⸗ 
now auf Kalinowitz (Nr. 32 des Wochenblatts der Annalen der Landwirth⸗ 
ſchaft) zur unentgeltlichen Lieferung von Winter- Weizen und 
Winter Roggen für diejenigen 3 Preußens und Süddeutſchlands 
die in 8991 des Krieges Mangel an Saatgetreide haben, find bereits Offer⸗ 
ten dem Miniſterium für die lundwirthſchaftlichen Angelegenheiten eingereicht 
worden. Das Miniſterium wird dieſem patriotiſchen Unternehmen bereitwil⸗ 
ligft e alle Offerten ſammeln und ſeiner Zeit ee wo. 
bin das Saatgetreide abgeliefert werden ſoll. Mögen diejenigen Landwirthe, 
dee fe 3 Ka dad — unterſtützen wollen, möglichſt bald 

re Offerten denn Ministerium einreichen, damit noch vor der Saatzeit 
Gaben in die Hände der Empfänger gelangen. a rn. 
„ nueber die Ausfüllung der Lücken im Offiziercorps find 
folgende allgemeine Beflimmungen getroffen: 

Zunächſt erfolgt die Vertretung verwundeter oder gefallener Offiziere 
durch die Hintermänner nach der Anciennität und zwar für die Offiziere der 
Truppentheile innerhalb des Regiments verbandes, für die Generale und 
Kommandeure innerhalb des Armee⸗Corps. Die alsdann erfolgende vor⸗ 
läufige Verleihung der Siellen geſchieht durch die kommandirenden Ge⸗ 
nerale vorbehaltlich königlicher Anordnungen, welche unter Umſtänden den 
Rücktritt des Beliehenen haben können. Die vorläufige Befegung der Stabs⸗ 
offizler⸗Stellen und Kommandobehörden erfolat nur durch den König. Für 
die dauernde Beſetzung der Stellen und die Beförderung zu höheren Char- 
gen gelten dieſelben Beſtimmungen wie im Frieden. Davet iſt bekanntlich 
die Anclennität innerha b des Regiments und vom Stabsoffizier aufwärts 
innerhalb der Armee mit Rüdfiht auf die Waffe die Regel. Die jüngſt 
für das erſte Armeccorps zur Belohnung ſeiner Waffenthaten bei Cour⸗ 
celles ergangene Ordre, daß alle zur körigl. Dispofition flehenden Stellen 
zugehen ſollen, betrifft ſolch: Stellen, welche durch vom Könige aus eigener 
Bewegung verfügten Verſetzungen oder Penſtonirungen, ſowie durch Kaſſa⸗ 
tton, Seldſtentleibung, Tödtung im Duell ꝛc. vakant geworden find. Für 
die Wiederbeſetzung ſolcher Stellen dürfen nämlich ſonſt von den Truppen ⸗ 
theilen innerhab Jahresfriſt keine Vorſchläge gemacht werden. Jetzt aber 
werden auch fie aus dem Avancement beſezt. Was die Ergänzung des 
Offiziercorps im Ganzen durch Ernennung von Lieutenants bee, fo 
find die älteften Schüler der Kadettenanſtalten bereits eingetreten. benfo 
bat man auch ſchon von Ernennungen der aus den Einjährig⸗Freiwilligen 
bervepeng e Unteroffiziere und Vizi-Feldwebel zu Offizieren gehört. 

ie „Weſtf. Ztg.“ bemerkt hierzu: 

Noch ober iſt nichts bekannt geworden von Ernennungen gewöhnlicher 
Unteroffiziere oder Feldwebel zu Offizieren. Gleichwohl beſtimmt der Mo⸗ 
bilmachungsplan ausdrücklich, daß „ausgezeichnetes Benehmen im Gefecht 
von den in wiſſenſchaftlicher Beziehung vorgeſchriebenen Prüfungen entbin⸗ 
det.“ Das „Examen eines tapferen Herzens, feſter Nerven, wie ſie unter 
dem Regen feindlicher Kugeln bewieſen werden können“, bemerkte einmal 
Herr v. Roon im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, „bat in Preußen ſtets die 
Offtzterslauſbahn eröffnet.” Nun will uns bedünken, wenn irgend jemals, 
iſt dieſe Prüfung diesmal vor den feindlichen Chaſſepots und Mitrailleuſen 
von Mannſchaften aller Grade beſtanden worden. Bir haben gelefen, daß 
ganze Kompagnien, nachdem ſämmtliche Ofſtziere gefallen, von dem Feld⸗ 
webel zum neuen Sturm geführt wurden. Es müßte aber auf ſolche Leute 
ſehr niederſchlagend wirken, wenn fie nun zu Vorgeſetzten etwa junge Män⸗ 
ner erhalten follten, die eben aus den Kadettenſchulen angerückt kommen und 
das wirkliche Soldatenleben kennen zu lernen noch gar nicht Gelegenheit 
batten. Freilich dürften die Ernennungen von Unteroffizieren und Belbwe⸗ 
beln zu Offizteren nicht wieder fo fpärli erfolgen, wie in den beiden vor⸗ 
dere angenen Kriegen. Von den damals Ernannten befindet ſich notoriſch 

in 
Seltendeit den weißen Raben gleichkommen, muß ſich allerdings der 
Roon'ſche Ausſpruch beſtätigen, daß avanelrte Unteroffiziere im Offtzers⸗ 
ftande „In foztaler Biziehung fi nicht wohl fühlen.“ ißfällig wird im 
Publikum bemerkt, daß, während einerſeits verheirathete Landwehroffiziere 
dem Beinde gegenüberſtehen, noch eine erhebliche Anzahl rüftiger Berufsoffiziere als 
Adjutanten bei Prinzen und Fürſten z trückgeblieben find, denen gar kein mi⸗ 
litäriſches Kommando obliegt. Befinden ſich doch allein an 30 Mojutanten 
an den Höfen der kleineren deutſchen Fürſten; hier könnte es gewiß am 
Wenigſten ſchwer halten, altpenſtonirten Offizieren menigftens für die 
onen der Krlege zeit die Stellen uniformirter Kammerherren anzuver- 
rauen. 


„Aachen, 28. Auzuſt. Geſtern Abend kamen mit dem 
gewöbnlichen pariſer Zuge wiederum drei Waggons mit deut⸗ 
ſchen Flüchtlingen aus Paris hier an. 

Darmſtadt, 27. Auguſt. Die zweite Kammer erledigte 
heute den Geſetzentwurf über die Gründung von Darlehns⸗ 
kaſſen. Der Entwurf wurde gemäß den vom Ausſchuſſe bes 
antragten Modifikationen, mit denen ſich die Großh. Regierung 
einverftanden erklärte, angenommen. Die Summe der auszu⸗ 
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gebenden Darlehnsſcheine wurde auf 1,500,000 Gulden feſtge⸗ 
ſetzt. Der Miniſter⸗Präfident Fihr. v. Dalwigk, einem ihm 
von der Handelskammer zu Offenbach geſtellten Geſuche ent 
ſprechend, drückte den Wunſch aus, daß die Summe der auszu⸗ 
gehenden Darlehnskaſſenſcheine den Bedürfniſſen des Landes ge⸗ 
mäß auf 2,000,000 Gulden erhöht werden möge. Abg. Vol⸗ 
hard ſtellte in dieſem Sinne einen Antrag, der von der Kam⸗ 
mer jedoch mit 13 Stimmen abgelehnt wurde. 


Paris, 27. au „Dank der umſichtigen Thatkraft des und das „Univers“ leiften in ſolchen Lügen das Mögliche. 


Ackerbau⸗Miniſters“, ſo wird verkündigt, „iſt Paris reichlich mit 
Fleiſch, Brodfrüchten und anderen Lebensmitteln verſehen; im 
Innern der Feſtungswerke ſind 30,000 Ochſen und 100,000 
Hammel vertheilt. Der Ackerbauminiſter hat die Abſicht, Paris 
auf mindeſtens zwei Monate mit friſchem Fleiſche zu verpro⸗ 
viantiren. Die Verſorgung mit Brodfrüchten und anderen Le⸗ 
bensmitteln iſt bereits dollttändig. Das wird ſich bald zeigen. 


Ebenſo, was die jetzt eifrig befürwortete Bildung einer gemiſch⸗ Profanation der „Patronin von Frankreich“. Der „Conſtit.“ 


ten neuen Armee von 300,000 Mann werth iſt, die aus Mo⸗ 
1 und altgedienten Soldaten zuſammengeleſen werden 
ſoll. Einſtweilen werden alle kälter urtheilenden Köpfe als halbe 
Vaterlandsverräther von den chauviniſtiſchen Blättern der Volks⸗ 
rache denunzirt. — Wie der „Conſtit.“ hört, haben Gambetta, 
Louvin und Floquet ſich ausgebeten, das Fort von Bicetre ver⸗ 
theidigen zu dürfen. Paris hätte bereits 20 — 22,000 Freiwilli⸗ 
„ge, meiſt Arbeiter, rekrutirt. — Der Erlaß Trochu's über die 
Austreibung „unnützer oder gefährlicher Individuen“ aus Paris 
wurde am 25. Auguſt verkündigt, iſt aber um einen Tag vor⸗ 
datirt, um damit die ungeſetzlichen Verhaftungen zu decken, die 
in den Nächten vom 24. und 25. vorgenommen wurden. Dieſe 
Verhaftungen ſollen an 2000, Männer und Frauen betroffen 
haben. — Das „Sieecle“ fragt nun: „Aber ſind dies allein die 
AUnnützen oder gefährlichen Eſſer, die man in dieſem Babel fin⸗ 
det? Die 40, Proſtituirten von Paris, welche den preußi⸗ 
ſchen Offizier erwarten und von ſeiner goldgeſpickten Börſe 
träumen und ſich luſtig machen, wenn die Nationalgardiſten 
über die Boulevards ziehen, ſind das keine unnützen oder gefähr⸗ 
lichen Individuen? Individuen ſolcher Art ſind nicht immer 
die Hungernden, ſondern eben ſo ſehr und noch mehr jene, 
welche das Wort Vaterland nur mit Spott ausſprechen.“ — 
Das „Siecle* bringt den Wortlaut einer Petition, die von 
einer großen Anzahl hieſiger Bürger zu dem Zwecke an den 
General Trochu gerichtet worden, die unverzügliche Be⸗ 
waffnung von Paris zu erzielen. Es heißt darin: 
In Erwägung, daß die Maßregeln zu einer allgemeinen Bewaffnung 
nur auf dem Papiere beſtehen und daß die meiſten Bürger bis jetzt weder 
Gewehre noch Munition haben bekommen können; daß cine ähnliche Sach⸗ 
lage das Werk einer Partei iſt, welche, nachdem ſie Frankreich durch 
20 Jahre unterjocht hat, heute in ihrem Mißtrauen ſo weit geht, daß ſie 
uns Angeſichts des Feindes ohne Waffen läßt; in Erwägung, daß es zur 
fetzigen Stunde keine andere Partei mehr geben darf, als die der Nation; 
fordern die unterzeichneten Bürger, in Erwiederung auf den Aufruf des 
Generals Trochu, dieſen auf, an die Vertheidiger der Kapitale unverzüglich 


auf eigene Fauft Waffen und Munition austheilen zu laſſen ꝛc. (Folgen dle 
Unterſchriften) f N j 


Der als preußiſcher Spion zum Tode verutheilte Hardt tern ließen. 


iſt heute früh in einem Hofe der Militärſchule durch ein Pelo⸗ 
ton des 42, Linienreziments füſiliit worden. Er benahm ſich 
ſehr muthig; er wollte mit freien Händen und aufrecht ſtehend 
ſelbſt den Befehl zum Feuern geben und nur auf Zureden des 
„ teformirten Paſtors Reuville willigte er darin, niederzuknieen, 
ſich die Hände binden und die Augen verbinden zu laſſen. Der 


Börſen⸗CTelegramme. 

Newyork, 29 August. Goldagio 1164, 1882. Bonde 1123. 
Berlin, den 30. August 1879. (Telegr. Agentur.) 

Nu 


Not. v. 29. 


ot. v. 29. 


Weizen, matt Kündig. für Roggen 50 — 
2 e 74 4 | Kündig. für Spieltus — | 30000 
een 1 geeadsbörſes wenig feh 
matt, * 5 
N „ dez 53 J Mark.-Pof. St... 27 47 
Sept-Okt. 5 53 r. Staats ſchuldſch. 80 78. 
Okk.-Nov. 5 N Fof. neue 4% Pfanddr. 80 804 
Nüböl, feſt, Poſener Rentenbriefe 8] 814 
Auguſt 14% 13 Beanzofen 1885 18 
SH. Di, 135 | „128 Lembarzen 104 | 10 
tritus, matter, 1860er Looſe A 725 
. . 6 16% | Italiener . 49 298 
Sept. „ „ «168 | . 168.1 Amerikaner 98 93 
"Det. pr 10,000 Litres 17. 24 17. 28] Bundesanleihe. 7 
aſer, | e 4.2 a 
gut. 90% of It. Kumanter 614 61 
Kanalliſte für Roggen — — Pola Sique. Pfander. 51 544 
Kanalliſte für Spiritus — ] Rufſiſche Banknoten 74 734 
Stettin, den 30 Auguſt 8 0 (Telegr. Agentzr. 
ee GEMDDL, behauptet, lte J | 1ER 
Weizen, höher, öl, behauptet, Into 1 | 18 
ie Beer 0.79 77 u... f 138 
n Außuſt. Sept. 787 77 Sept. Okt. 137½½ 12 
3 . fepieitus, fe, e ie 16 
Moden: höher, Auguſt u 1 10 
IR Auen 52 51 Sept. 16 16 
Auguſt⸗ Sept. 52 51 Sins, st. l nö end 
Ale Sep Ot. — Petroleum, die.. — 
„Erbſen, Auguſt — Sept. Okt. . 


dne — 
Dreslau, 30. Auguſt. Artlicher Produkten ⸗Börſen bericht] Roggen 
(p. 2400 Pen) Kill, ps. Auguft und Maguß Seyr def B. Sey Det 285 
„bz B. 48. Ott.-Nov. 49 B. Nov.. Dez. au bz. u. G. April 


„„(—— . —-— ————ĩ—ĩjo: i — 5 
Breslau, 3 Auguſt. Auch heute war die Börfe zwar feſt bei flei⸗ 
' — r Tabea dh Geſchaft jedoch von ſehr geringem ter 
Perſult. UX: Lombarden 1048-4 bz. u. G., öſterrtichiſche Währung 
86% bz. öſterreichiſche Kredit, 1344 4 bz. v. G. wer 
A Liauidationsturſe pro Auguſt 1870. Oeſterreichiſche Bant- 
noten 81, ruſſiſche Banknoten 743, Steiburger 107, Obexſchleſiſche As u. 
C. 163, Rechte Oder ⸗Ufer 863, Lombarden 1044, Warſchau- Wien 5535, 
Amerikaner 93, Italiener 49, öſterreſch. 1860er Looje 73, polniſche Liquida 
tions. Pfandbriefe 54, Rumänen 61, öſterreich. Kredit. 134, Galizier 96g. 
Offiztell gekündigt: 500 Cinr. Ro bol. 
Refuſirt: 500 Ctur. Hafer Nr. 1293. 
4 Schlußkurſe. Onſterreſch. Looſe 1850 73 B. Minerva —. Säle 
che Bank —. do. 2. @miiflon 107 G. Oeſterreichiſche Rrtbit- Bankaktien 
1348 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 704 G. do. do. HB. do. U it. F. — 
do. U G. 867 B. do. Lit. H. 86 B. Rechte Ober » Ufer» Bahn St.- 
Prioritäten 937 G. Breslar-Schweldnis⸗Zrelb, 1075, B. do neue . Ober» 
f&lefide Lit. A v. C. 1634 G. Lit. B. —. Wette Ober Ufer Wan BER 
bi u. B. Koſel⸗Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 985 etw. bz. u. B. Iie⸗ 
Ueniſche Anleihe 4% B. 


Mai 50; G., 51 B. — Weizen pr. duguft 68 B. Ger ſte pr; un 
D 


pr. Augufl⸗ Sepibr. 106 B. 104 G., pr. September⸗Okte ber 107 B., 106 
Kan 


ee neut 0. Auvauft, Abende. [@ifelieh-@ojietär.] 
Frankfurt a. M., 30. Auauſt, Abende. elter -©ozietät. 
Eileiıtaner I, Sec 1 


244, De Geier 28 75, 
Frediillopſe Tb } 
Scott 114 50, Ropoleomsd'or 10, 02%. 


Staatsbahn 45, 
238, 30, 


— — — 
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Leichnam wurde auf dem Friedhof von Montmatre beerdigt. — 
Die franzoͤſiſchen ult ramontanen Blätter waren gleich von 


Anfang an bemüht, dem Kriege auf alle Weiſe religiöfe Färbung zu 
geben und denſelben als einen Kampf gegen eine proteſtantiſche 


Inpaſion darzuſtellen. Sie ſuchen die katholiſche Bevölkerung 
aufzuhetzen, ö 
ſchändungen und gottesläſterlichen Gräueln erzählen, welche die 


preußiſchen Truppen begangen haben ſollen. Der „Monde“ 


Letztgenanntes Blatt läßt ſich aus dem Elſaß berichten, die 
Preußen hätten die Wallfahrtskirche von Marienthal in Brand 
geſteckt, nachdem fie zuvor das wunderthätige Madonnenbild 
aufs ſcheußlichſte profanirt und dann als Zielſcheibe gebraucht 
und zertrümmert hätten. 524 77 ſetzt der fromme Journaliſt 
naiv hinzu: „Wir können dieſe Nachricht nicht verifiziren.“ Trotz 
dieſes Zweifels ſchreit aber das „Univers“ um Rache wegen der 


druckt die Geſchichte dem „Univers“ nach, weiß aber noch viel 
beſſere zu erzählen; es würde zu weit führen, die unfinnigen, 
ſich ſelbſt durch ihre Widerſprüche verrathenden Lügen alle aufs 
zunehmen. Sehr naiv erſcheint dabei die Verwunderung, in 
welche die franzoſiſchen Blätter immer wieder über die Requiſi⸗ 
tionen und andere unvermeidliche Drangſale des Krieges gera⸗ 
then. Troßdem, daß die Franzoſen den Krieg mit der größten 
Rückfichtsloſigkeit führen, erſtaunen ſie, wenn ihnen Gleiches 
mit Gleichem vergolten wird. So finden wir es wiederholt, 
als eine fürchterliche Barbarei geſchildert, wenn Bauern, die 
auf deuiſche Soldaten ſchießen, erſchoſſen werden; ſo iſt jeder 
Schuß auf Straßburg ein Akt der ſchauderhafteſten Barbarei, 
während die Beſchießung von Kehl ihnen ganz in der Ordnung 
ſcheint. — Eduard Simon hat im „Conſtit.“ ſeine Artikel ges 
gen Deutſchland wieder aufgenommen. Derſelbe hatte durch die 
Niederträchtigkeiten, welche er über ſein Vaterland ſagte, die 
Entrüſtung ſeiner Mitarbeiter in jo hohem Grade hervorgeru⸗ 
fen, daß dieſelben erklärten, ſie würden nicht mehr für den 
„Conſtitutionnel“ ſchreiben, wenn Simon fürderhin noch am 
genannten Blatte mitarbeite. Seit drei Tagen unterzeichnet nun 
Eduard Simon wieder im „Conſtitutionnel.“ Es ſcheint, daß 
es in Paris ſo weit gekommen iſt, daß man es für nothwendig 
hält, allen Schund, der ſich dort befindet, zu benutzen. 

Die Fregatte „Orenoque“ hat Teulon verlaſſen, um, wie man ſagt, dem 
Admiral Dedelot, Kommandeur des Panzergeſchaders im Mittelmeer, die 
Ordre zu bringen, vor Civſta Vecchia zu 0 als eine Vorſichts⸗ 
maßregel gegen Garibaldi. 

Newyork, 25. Auguſt. Wie die „Times“ in ihrem 
City⸗Artikel mittheilt, haben die deutſchen Häuſer in New⸗ 
york ſeit Beginn des Krieges namhafte Geſchäfte gemacht, 
welche allem Anſcheine nach großen Gewinn abwerfen werden. Ia 
ihrem Vertrauen nämlich auf den Verlauf des Krieges haben 
fie in faſt allen Effektengattungen zu den ſtark heruntergedrückten 
Kurſen ganz bedeutende Ankäufe gemacht, während die amerika⸗ 
niſchen Häuſer ſich von der fortwährenden Panique einſchüch⸗ 


Strafgeſetzbuch polniſch, Kodeks karny dla zwiazku pöl- 
——— 125 En Maja 1870 r. 90% Bogen gr. 8. Preis 
10 Sgr., iſt ſoeben im Verlage der Hl. Geh. Dber-Horbuchdruderet (R. v. Decker) 
erſchlenen. Dieſe polniſche Ausgabe ſoll ſich durch Korrektheit auszeichnen, 
worüber wir nach flüchtiger Durchſicht noch kein Urthell haben. Mit großer 
Schrift auf Schreibpapier gedruckt, dürfte dieſe Ausgabe ih haupkſächlich 


44 B. after pr. Auguſt 4833 B. Raps pr. Auguſt 105 G. — Rand 

ſtill into 1 FM pr. gen B., Auguft Sept. 154 B., Sept.-Okt 

13% bz. u. B. Okt.⸗Nov. 135 B. KRov.-Dez. 134 B. — Raps kuchen feſt, 

pro Etr. 67-10 Sgr. — Leinkuczen feh, pro Cir. 86-48 Sgr. — Sp > 

titus feſt, Joko 16} N pr. Aug. u. Ang Sept. 16 bz. u. B., Sept - 

Ott. 164 G., Okt.⸗Nov. 154 G., Nov. Dez. 55 B. — Bint feſt, ohne Umfatz. 
Die Börſen⸗Kommiſfton. 


Breslau, den 30 Auguſt. 
Breiſe der Kereskien. (Feſiſezungen der polizellichen Kommiſſion) 
feine  mittle ord. Waare. 

Weizen weie 0... 9295, 88 81-85 Sgr. 
err 90 93 88 81-85 . je 
Ro . 65-65 64 59—61 » 
Sell. 46-48 45 42-4 68 
r N= 0 8 N; 
Erbfen 3 68 62 88.560 J 


64 
Wimterrübſen 22.—232—222. 
(Brsl. Hdls. Bl.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 30. August, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen feſt, 

hieflger loo 9, 10, fremder loko 8, 74, pr. November 7, 24, pr. März 
7,28. Roggen höher, loko 3, 25, pr. Novdr. 5, 23, pr. März 5, 29. 
Rüböl feſter, loko 155, pr. Oktober 14½, pr. Mai 14%ũ . Leinöl 
lolo 1. Spiritus loto 215. 
Breslau, 30. Auguſt, Rachmitt. Spiritus 8000 Tr. 16. Wel- 
zen pr. Auguſt 6. Roggen = Auguft 483 pr September-DOftöber 4°}, 
pr. Oktober Rovemder 48. RUBSI ſoko 181, pr. Auguſt 134, pr. Sep⸗ 
lemder Oktober 12. Zink umſatzlos. 

Bremen, 30. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko 6}. 
Hamburg, 0. a l achmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverandert, auf Termine 450 Roggen loko getrost, auf Termine ruhig. 
Welzen pr. Auguſt 127. pf. 2000 Pfd. netto in Mi. Banko 155 B., 154 G., 


kaps 252 242—222. 


. — cr. Auguſt⸗ September 0 in Mk. Banko 153 B., 152 G., 


pr. Septhe.⸗Olibe. 127. pfd. Pfd. in Mk. Banko 153 B. 1524 G., 
127»pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 154 B., 103 G. 


pr. Oktober November N 
R 2000 Pfund netto in Mk. Banto 106 B. 104 G. 


Roggen pr. Augu 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. | 
Nrankfurt a. N., 30. Uuguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Feſt aber ſehr fill. Bayerſche Kriegsanleihe 9138, Bundesanleihe 953. 
(Schlußkurſe.) Hprez. Verein. St.⸗ Anl. pro 1882 9/4. Törten —. 


Deftere. Kredttaktten 280% Oeßtetreich zung Siacteb. Aktien 321. 1860er 
Looſe 2. her Looſe 0m Lomdarden 180 


3. Kanſas —, Rackſord —. 


8 
„ Peninſular Chicago —, Submiſſouri 


aktien 288, Staatsbahn 521, Lomparden 1808, 


Silberterte 514." Fest, aber il. 


Wien, 0. Augußf. (Schlußkurſee) Bef: 
Siber Rente c 00% Krebitaltien 20 8%, St. Kiſenb⸗Attjen, Cent. 
Sonden 175, 75, Böhmſſche Weſtbahn 36, 00, 
‚00, !840er Looſe 0 75, Lomb. Eiſend. 104 25, 1864r 
n 1 Kreditektku 50 75, 
„1830 tr Leoſe 10, 75, 1864er Looſe 114 0, Gallzier 
Lombarden 194,0, Napoleons 10. 013, Unbelbt. 
enden: Alt Muguß, Rahmitiags, 4 Ur; Gifte. 


Druck und Verlag von W. Deer & Co. (G. Mö ſtel) in Poſen 


Wien, 30, 


udem ſie allerlei Schauergeſchichten von Kirchen⸗ I 


b 


das sführliche € ifter, wodurch der Gebrauch und do 
Na Ban ehe egi 22 5 — nn 255 


Einnahmen. Die Breslau-Poſen-⸗Glogauer Eiſen 
J. eine Einnahme von 170,163 Thlr. gegen 170,199 
N Jahres, alſo nur 32 Thlr. = 0,0%, weniger. Die 
ois Ende Juli betrug 916,607 
.. 103,126 Thlr. = 10,1% weniger. — 


wur 


[4 


hlr. gegen 1,019,7 lr, 
Die Stargard-Pojener Eiſen 


0 
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77 DD . N TE 
Berlin. Wie der „B. C.“ hört, ift die hier verbreitete Nachricht 
von dem Tode des bei Grave lotte verwundeten Gatten der Frau Lucca, Herrn 
v. Rhaden, unbegründet; es find vielmehr günſtige Nachrichten über deſſen 
Befinden bier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 31. Auguſt. 
BERWIOE BOTRL DE NOMR. Maler Löwenthal a. Rom, die Kaufl. 
Laſſe, v. Schlichttog g. Berlin, Gluckſohn g. Warſchau, Mannſtein aus 
Magdeburg, Maas a. Newyork, Stendal a. Erfurt, Klein u. Zech a. Olmüß , 
Privalier Müller a. Berlin, Baron v. Winterfeld c. Dresden. 4 
HUTRL,DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. v B ziſz mei a. Czicho⸗ 
rowo, Hoffutey r a. Zlointf, Landwirt) Schödler a. Mikuſzewo, Schulinſp⸗ 
aczmarek e. Ocige, Apotheker Kugler u. Arzt Dr. Kugler 9. Gneſen, 
Kaufm. Oaaſe 3. Pliſchen, Poltzeldeamter Tippelt a. Züllichau. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Avantagtur Seyfried a. Berlin, 
Kaufm. Jaſſé d. Breslau, Gutspächter Natar z“ e. Wieska, die Gutsbel- 
v. Karzynski a. Althauſen, v. Mozezineki a. Jeziorka, die Rüitergutsbdeſ. 
v. Zakezeweki o. Zab zo, v. Treskow a. Chludowo. 

AILrus ROTEL DE DRESDE. Landrath Hagen a. Schroda, Lieuten. 
al er a. Warſchau, Eifenbahnbeir.-Kontr. Kuͤch er a. Guben, die Kaufl. 

eckelſohn a. Berlin, Zliſchke, Lorenz u. Aſch a. Breslau, Michael aus 
Lima in Peru. Pe 


Neueſte Depefchen. 
Beriin, 31. Auguft. Eine geftern ſtattgehabte Verſamm⸗ 
lung der Notabilitäten aller Parteien, zuſammengerufen von dem 
Oberbürgermeiſter Seidel, den Abgeordneten v. Unruh und Löwe, 
hat einſtimmig beſchloſſen, einen Aufruf an das deutſche Volk zu er⸗ 
laſſen, um es zu einer Adreſſe an den König aufzufordern. In 
letzterer wird die Beunruhigung ausgeſprochen über die Berichte, 
daß fremde Einmiſchung bemüht ſei, den Preis unſerer Kämpfe 
u beſchränken. Deutſchland muß die Forderung fein 
ohlfahrt allein berathen. Das Volk erneuert daher 
das Gelöbniß treu auszuhalten, bis es der Weisheit des 
Königs gelingt, unter Ausſchluß jeder fremde Einmiſchung, 
ſtände zu ſchaffen, weiche das friedliche Verhalten des 
barvolkes beſſer als bisher verbürgen, die Einheit und Frei 
des geſammten deutſchen Reiches begründen und gegen jede An 
fechtung ſicherſtellen. 


G., pr. Okteb er Norb -. 107 B., 106 G. Hafer und Gerſte end. 
Nüböl feſt, loo 28, pr. Oktoder I Spiritus flaw loko, pr. August, 
vr. Augun-Scplember und pr. Septen br. 204. Kaffee ſeſt, verkauft 3000 
Sad. Zink ful. Petroleum ruhig, Standard mite loko 15 B. 147 
G., pr. Auguſt 143 G., pr. Sepibr.-Dizemb:r 154 G. — Wetter bewölkt, 

Londen, 2. Auguf, Nachmittags. Getretdemarkt (Schlußbe⸗ 
En 9 — Welzen nur zu 1—2 Sh. billigeren Preiſen Kaufluſt. Hafer 

niedriger. 

Liverpool, 30. Auguſt, Nachmittags. (Von Spring mann & Co. 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulatton und Exp 
1500 Ballen. Bef. : 

3 Orleans 93, middling amerlkan. dz fair Dbollerah 72 mid I 
ling fair Dhollerah €}, good middling Dhollerah 53 fair Bengal 68, New 
li * 73, 9000 Mate Domra 75, Pernam 9, Smyrna 72, Egyr⸗ . 

e 10%. 

Pakis, 30. Auguſt, Naczw. (Indirekt bezogen.) Rüb öl pr, Auguſt 
97, 50, pr. September 97, 50, pr. Septen ber⸗Dezen ber 99, 00. Mehl 
pr. August 74, 90 pr. Septen ber⸗Dezember 690, 00. Spiritus pr. An- 
guſt 53, 00. — Schoͤnes Wetter. 5 

N ene 20. Auguft, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide? 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oklober 1964. — Regenwetter. 5 


— — —— Ä— ͤ w 6ͤĩ— ꝛ—•L̊—¾4 F. — 
Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 

—— ee ——f——ü—ä— ne ne u 
Datum. Stunde. Seer Se Term. Wind. Boltenform. 
— — — — — ——ö — 
4 60 10,5, Se bedeckt di Regen 
96 NE A Ni Regen“) 

NI. 


30 Augufi Nachm. 2 7 

30 1 h e 1 

31. Norgs. 6 27. 9% 53 T 100 N88 5 bedeckt 
) Regenmenge: 20,8 Pariſer Kuditzoll auf den Quabratfuz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, an 1 Auguſt 187%, Vormittags 8 Uhr, Buß 1. 


TUE Tun Ei - 


„ Konfols 97 m. Fiel. ö proz Rente 483. Lor burden 15%. 
Anleihe de 8685 4/4, Epto“ Bein St. pr. dor es}. 
ech ſelnotirungen! Berlin 6, 25 3. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 12 Sh. 
Wien 13 8. — Kr., Petereburg 283. 


Paris, 20. Auguf, Nachmittags 3 Uhr. (Indlrekt bezcgip.) 
(Schlußlurſe.) F proz. Rente 59, [P. Ilalſeniſche proz. Rente 48, 40. 
Deſterreich. Sb.⸗Giſenb.⸗Akuen 672, 50. Kredit, Mobilter » Aktien — 


Lombardiſch: Elſenbahn⸗Aktten 855 U. do. Prioritäten —, —. Hproz, 
Ruſſen —. Türken —, —. Neue Türken —, . 6 pre z. Ver. St. pr. 1853 
(ungeſt.) 982. 


Paris, 30. August, Nachmittags 32 Udt 40 Mir. (Indirekt been 
Z proz. Rente 59, 10, italteniſche Renke 48, 40, Staats bahn (67, 50 Son 
geſchäftslos. 

Newyork, 29. Augun, Abends 6 Uhr. (Schlußkurft.) Köchſe Re 
tirung des Boldagtos 168, nſerrigße ez Wechſel euf London in Dold 1013, 
Solkügio 11 Wong de 1082 lig Te. de 1865 1% de de 1866 110, 
20. de 1904 408, Eriedahn 275, Juinots 126, Voun wolle 193, Mehl 
5 D. bb C., Raff. Petreleum in Newport 261. to. do. Philatelphia 254, 
Havannazucker Nr. 12 10}. 


— 


